
Das Sportprofil in der neuen Profiloberstufe 

 

Was sollte ich mitbringen (Kompetenzbereiche)? 

1. Interesse/Einstellungen 

✓ Offen sein für „neue“ Sportarten 

✓ Sich über Sport informieren 

✓ Aktive Beteiligung an Sportveranstaltungen 

✓ Sportliche Events besuchen, ansehen und 

nachbereiten 

 

2. sportliche Fähigkeiten und Fertigkeiten 

✓ gute koordinative Eigenschaften (Rhythmus, 

Gleichgewicht, Reaktion, Orientierung, Kopplung) 

✓ (mind.) gute Eigenrealisation von 

leichtathletischen oder 

turnerischen/rhythmischen Elementen 

✓ (mind.) gute Spielfähigkeit in mehr als einem 

   der „großen Spiele“ (Fußball, Handball, 

Volleyball, Basketball, Badminton) 

✓ (mind.) gute allg. konditionelle Voraussetzungen 

(Ausdauer, Schnelligkeit, Kraft, Beweglichkeit) 

 

3. Kenntnisse 

✓ allg. sportartübergreifende Begriffe kennen, wie 

z.B. Training, Kondition, Rotation, 

Körperschwerpunkt (KSP) usw. 

✓ Spielregeln (insb. der „großen Spiele“) kennen 

✓ Leistungsmessungen in Individualsportarten 

kennen 

Unterrichtsschwerpunkte  

Schwerpunkt: Praxis-Theorie-Verknüpfung 

Praxis: praktische Erarbeitung verschiedener 

Sportarten (Eingrenzung zu Beginn von E) 

➔ E-Klasse = Wiederholung von Sportarten  

➔ Q-Phase = pro Halbjahr 1 abiturrelevante 

Individual- und Spielsportart (insgesamt maximal 6 

Sportarten) 

Theorie: theoretische Auseinandersetzung mit Sport in 

verbindlichen Themenblöcken 1 und 2 sowie 

jeweils einem Teilbereich aus 3 und 4:  

1. Sportliches Training und seine biologischen 

Grundlagen 

2. Bewegungsanalyse, lernpsychologische Konzepte 

des motorischen Lernens 

3. Individuell-psychologische und soziale Aspekte des 

Sports: Spielen und sportliches Handeln im 

sozialen Umfeld 

4. Die Rolle des Sports in der Gesellschaft 
Zensierung: 50% durch Praxis (in den Schwerpunkten des 

Semesters) und 50% durch Theorie (3 Klausuren in E, 3 

Klausuren in Q1 sowie 2 Klausuren in Q2 + 

Unterrichtsbeiträge) 

 

 

 

 

Stündigkeit/Profilseminar/flexible Ressource 

• in E-Phase Aufstockung des Sportprofilfachs um eine 

Ressource-Stunde (dadurch 3 Std. Praxis + 2 Std. 

Theorie) → 5-stündig 

 

• in Q1.1, Q1.2 und Q2.1 Aufstockung um 2 

Profilseminarstunden (dadurch 4 Std.  

Praxis + 3 Std. Theorie) → 7-stündig 

 

• in Q2.2 wieder 5-stündig 

Profilseminar: 

• projektartiges Arbeiten und Vertiefen von 

bestimmten Themenbereichen sowohl in Theorie als 

auch Praxis: 

o Organisation und Durchführung sportlicher 

Veranstaltungen (z.B. „Crosslauf“ und 

„BuJuS für eine Grundschule in Kaki“) 

o Projekt Bewegungsanalyse (Filmaufnahme, 

Analyse, Präsentation) 

o Vertiefen spezieller Themenfelder (z.B. 

„Fitness und Gesundheit“ oder „Struktur von 

Großvereinen“, Kennenlernen 

neuer/weiterer Sportarten, o.ä.) 

 

Abitur im Sportprofil: 

praktische Prüfung in 2 von den in der Q- Phase durchgeführten Sportarten a) 1 Sportspiel plus b) 1 Individualsportart, 6-stündige Abiturklausur → Gewichtung 

= 50% Praxis + 50% Klausur 

Tipps/Hinweise/Anmerkungen: 

• Auskunft bei SportlehrerIn einholen 

• Körperliche Leistungsfähigkeit (Sporttauglichkeitsattest!) und Verletzungsprophylaxe 

• Nach schweren Verletzungen oder Erkrankungen muss die Teilnahme- und Prüffähigkeit erneut nachgewiesen werden 

• Kann aus gesundheitlichen Gründen keine sportmotorische Fertigkeit und Fähigkeit eingebracht werden, wird keine Zeugnisnote erteilt, sondern eine 
Bemerkung eingetragen 

• Achtung: Theoretische und/oder Ersatzleistungen reichen für eine Zeugnisnote nicht aus →Möglichkeit des Profilwechsels (statt notwendigen 
Rücktritts) 

 

 

 

  

Wir freuen uns auf euch! Die 

Fachschaft Sport. 


